
tAllgemeiner Sportwettbewerb 

Wissensfragen - Thema: Wettkampfregeln 

 
Für jede richtige Antwort erhältst du einen Punkt. Kreuzt du eine richtige Antwort nicht an, 
gibt es dafür keinen Punkt. Beim Ankreuzen einer Antwort, die nicht richtig ist, wird dir ein 
Punkt abgezogen. Du kannst keine Frage mit Minuspunkten beenden, sondern minimal 0 
Punkte erhalten.   
 
1. Was kontrollieren die Wettkampfrichter vor der Regatta an Deinem Boot und warum? 

 
a) Das Stemmbrett, ob es richtig festgeschraubt ist und sich beim Rudern nicht löst. 
b) Die Reißleine am Schuh, ob sie kurz genug ist, dass ich im Fall einer Kenterung meinen  
    Fuß aus dem Schuh herausbekomme. 
c) Die Dollen, ob sie beweglich genug sind, damit ich mit ordentlichen Frequenzen rudern 

    kann. 
d) Den Bugball, ob er fest sitzt, damit im Fall einer Kollision niemand ernsthaft verletzt 
    wird. 
 
 
2. Wie alt dürfen Steuerleute in Kinderrennen auf DRV-Regatten (nicht BW) maximal sein? 

a) 14 Jahre. 
b) 16 Jahre. 
c) 18 Jahre. 
d) Das ist egal. 
 
 
3. Wie viele Siege darf ich maximal in einem Ruderwettkampf (außer Slalom) im laufenden 
und im vorausgegangenen Jahr errudert haben, wenn ich in Leistungsklasse II starten 
möchte? 

 

a) Zwei Siege. 
b) Vier Siege. 
c) Sechs Siege. 
d) Die Anzahl ist egal; es kommt darauf an, wie mein Trainer mich beurteilt. 
 
 
4. Was brauche ich als Kinderruderer, Leichtgewichte ausgenommen, um auf einer DRV-
Regatta startberechtigt zu sein? 

 
a) Ich muss Mitglied in einem DRV-Mitgliedsverein sein. 
b) Mein Verein muss für mich den Aktivenpass des DRV beantragt haben. 
c) Eine gültige ärztliche Bescheinigung. 
d) Ich brauche meinen Kinder- oder Personalausweis oder Reisepass. 
 
 
5. Welche Gewichtsbeschränkung gilt für Steuerleute in Kinderrennen? 

 
a) Keine. 
b) Die Steuerperson darf höchstens 50 kg wiegen. 
c) Die Steuerperson muss mindestens 40 kg wiegen. 
d) Die Steuerperson muss genau 45 kg wiegen. 
 

Kommentiert [AB1]: Und Schlagzahlrennen 



6. Darf ich als Kind in einer anderen Altersklasse als der meines Jahrgangs starten? 

 
a) Ja, wenn das Rennen jahrgangsübergreifend ausgeschrieben ist, z.B. 12/13 Jahre. 
b) Ja, wenn mein Trainer das möchte. 
c) Nein, das geht grundsätzlich nicht. 
d) Ja, wenn ich in dem Rennen die Steuerperson bin. 
 
 
7. Dürfen im Kinderbereich Renngemeinschaften gefahren werden? 

 
a) Renngemeinschaften sind nicht zugelassen (Ausnahme: Trainingsgemeinschaft aus 
Ruderverein und Schule). 
b) Ja, das ist möglich, wenn man sonst alleine in seinem Verein ist. 
d) Renngemeinschaften sind im Kinderbereich grundsätzlich erlaubt. 
 
 
8. Wie viele Wettbewerbe dürfen Kinder pro Tag maximal absolvieren? 

 
a) So viele, wie sie wollen. 
b) Maximal ein Rennen pro Tag, egal wie lang die Strecke ist. 
c) Maximal ein Rennen über bis zu 3000m und ein Rennen über bis zu 1000m oder zwei 
    Rennen über bis zu 1000m. (vorbehaltlich der Zustimmung der neuen JuM-Bestimmungen) 

d) Maximal drei Rennen pro Tag, die bis zu 500m lang sind. 
 
 
9. Wie lang dürfen meine Skulls in einem Kinderrennen maximal sein? 

 
a) 250 cm. 
b) 275 cm. 
c) 290 cm. 
d) 315 cm. 
 
 
10. Wie breit dürfen die Blätter meiner Skulls in einem Kinderrennen maximal sein? 

 
a) 12 cm. 
b) 22 cm. 
c) 17 cm. 
d) Egal. Hauptsache, ich bin schneller als die anderen. 
 
 
11. Darf ich in Kinderrennen andere Blattformen als Maconblätter rudern? 

 
a) Ja klar. Warum auch nicht? 

b) Nein, das ist nicht erlaubt. 
c) Ja, wenn mein Verein keine Skulls mit Maconblättern hat. 
b) Ja, wenn mein Trainer sagt, ich darf das. 
 
 
 
 
 



 
12. Wie lang muss ein Langstreckenrennen mindestens sein, damit es eine Langstrecke 

      ist? 

 
a) 1500 Meter. 
b) 2000 Meter. 
c) 2500 Meter. 
d) 3000 Meter. 
 
 
13. Wie alt muss die Steuerperson mindestens sein, um beim Bundeswettbewerb steuern 

      zu dürfen? 

 
a) 10 Jahre. 
b) 11 Jahre. 
c) 12 Jahre. 
d) Es gibt kein Mindestalter. 
 
 
14. Wie ist die Geschlechterverteilung im Mixed-Vierer? 

 
 
 
 
15. Wie viele Mannschaften aus einem Bundesland dürfen beim Bundeswettbewerb in 

      einem Rennen gemeldet werden? 

 
a) Eine Mannschaft pro Rennen. 
b) Zwei Mannschaften pro Rennen. 
c) Drei Mannschaften pro Rennen. 
d) Es ist jedem Bundesland selbst überlassen, wie viele Mannschaften es melden möchte. 
 
 
16. Dürfen Trainer auf dem Bundeswettbewerb ihre Mannschaft im Rennen durch 

      technische Hilfsmittel, wie z.B. Megaphone oder Funkgeräte, unterstützen? 

 
a) Ja, das ist erlaubt. 
b) Ja, das ist nach vorheriger Anmeldung bei der Regattaleitung erlaubt. 
c) Dazu gibt es keine Regelung. 
d) Nein, das ist nicht erlaubt und wird mit dem Ausschluss des Bootes aus dem 

    Wettbewerb bestraft. 
 
 
 
 
17. Ab wann dürfen Leichtgewichtsruderer beim Bundeswettbewerb verwogen werden? 

 
a) Sobald sie auf dem Regattaplatz eintreffen. 
b) Eine Stunde vor ihrem ersten Rennen. 
c) Ab dem Vortag ihres ersten Rennens ab 16 (vorbeh. der Zustimmung der neuen JuM-Best.) Uhr. 
d) Ab zwei Stunden vor ihrem ersten Rennen. 
 



 
18. Wie oft müssen Kinder an einem Wochenende verwogen werden? 

 
a) Sie werden einmal an jedem Regattatag verwogen. 
b) Sie werden vor jedem Rennen verwogen. 
c) Sie werden einmal, spätestens eine Stunde vor ihrem ersten Rennen, verwogen. 
d) Sie werden gar nicht verwogen, da der Veranstalter das Gewicht schätzt. 
 
 
19. Wann muss eine Mannschaft auf Regatta spätestens am Start sein? Was passiert, 
wenn dies nicht der Fall ist? 

 
 
 
 
20. Was ist nach dem Aufrufen meines Bootes durch den Vorstarter zu tun? 

 
a) Ich muss nichts tun. 
b) Ich kann direkt starten. 
c) Ich muss meine Hand als Bestätigung heben, damit der Vorstarter sieht, dass ich da 

    bin. 
 
 
21. Was solltest du vor deinem Rennen dem Programmheft entnehmen oder deinen 

      Trainer fragen? 

 
a) Meine Startzeit. 
b) Meine Startnummer / Bugnummer. 
c) Die Nachnamen der Gegner. 
d) Meine Rennnummer. 
e) Die Bezeichnung des Folgerennens. 
f) Die Essenszeiten. 
g) Die Bezeichnung meines Rennens. 
 
 
22. Wozu dient die Start- oder Bugnummer? 

 
a) Verloren gegangene Start- und Bugnummern geben den Fischen Nahrung. 
b) Die Wettkampfrichter und das Zielgericht brauchen die Start-/ Bugnummer zur  
    Identifizierung meines Bootes. 
c) Die Start-/ Bugnummer dient als Zusatzgewicht im Bug. 
d) Die Start-/ Bugnummer hat keinen Nutzen. 
 
 
23. Was passiert nach einer Verwarnung? 

 
a) Es passiert erst einmal nichts. Erst bei der zweiten Verwarnung wird man disqualifiziert. 
b) Mein Trainer und mein Verein erhalten eine Geldstrafe. 
c) Mir werden zehn Sekunden als Zeitstrafe zur Rennzeit zugerechnet. 
 
 
 



 
24. Wie erhebe ich Einspruch nach meinem Rennen, wenn ein anderes Boot mein Boot 
      berührt hat? 

 
a) Darum kümmert sich mein Trainer nach dem Rennen. Ich brauche nichts zu tun. 
b) Ich nehme mir einen Anwalt, der den Regattaveranstalter anschreibt. 
c) Ich hebe direkt nach dem Rennen meine Hand. So hat mein Trainer die Möglichkeit den 
Einspruch fortzusetzen. 
d) Ich lege am Ziel an und spreche mit dem Zielgericht. 
e) Ich kann keinen Einspruch erheben.  
 
 
25. Was muss ich machen, wenn ein Wettkampfrichter mich im Rennen anspricht und mit 
      der weißen Fahne in eine Richtung zeigt?  
 
a) Nichts. Die anderen müssen jetzt in die gezeigte Richtung fahren.  
b) Ich muss mich unbedingt besser in meiner Bahn ausrichten und gucken, dass ich nicht  
    gegen eine Boje fahre.  
c) Ich muss sofort steuern und mein Boot in die Richtung bewegen, in die die Fahne zeigt.  
d) Ich muss sofort steuern und mein Boot in die entgegengesetzte Richtung bewegen, als 

    die, in die die Fahne zeigt. 
 
 
26. Was passiert, nachdem ich einen Fehlstart verursacht habe?  
 
a) Nichts. Wir starten alle nochmal.  
b) Nichts. Wir fahren alle normal weiter.  
c) Ich bekomme eine Verwarnung und bei der 2. Verwarnung werde ich disqualifiziert.  
d) Ich bekomme eine Verwarnung, aber das hat keine Konsequenzen für mich. 
 
 
27. Während des Rennens schwenkt der Wettkampfrichter die rote Fahne und gibt ein 

      lautes akustisches Signal. Was bedeutet das?  
 
a) Das Rennen wird abgebrochen. 
b) Wir werden von Wettkampfrichter angefeuert.  
c) Das ist das Zeichnen mit dem Endspurt zu beginnen. 
d) Für das Rennen gibt es einen Pokal. Der Wettkampfrichter zeigt dies dadurch auch den 

    Zuschauern.  
 
 
28. Was bedeutet es, wenn der Schiedsrichter nach dem Zieleinlauf deines Rennens die 


